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Zwischenlösung zur Finanzreform?
Ein „kleines Deckungsprogramm"

20 Prozent Zuschlag z«r Sinkomlneustener als Notop'cr?
TN Brrlin , 14. Febr . Tie Verhandlungen des Nute»-

lulhung^auLschnsses des Jntersraktionellen Ausschusses der
Regierungsparteien des Reichstags zwecks Prüfung der
U rsp a r n t s m ö g l >chke i t e n im Haushaltsplan
zielen, wie die Telegraphen-Union aus parlamentarischen
Kreisen hört, daraus ab, Latz man sich statt aus ein großes
Finanzreformprogramm zunächst aus ei« kleines Teckungs-
prozrauiu , zu einigen sucht. Im Einzelnen stehe» folgende
Pläne zur Erwägung:

Der Fehlbetrag vom Jahre 1928 in Höhe von
150 Millionen Mark soll aus de» Tilgungsiond in Höhe von
4LV Millionen in Anrechnung gebracht werden, so Satz dieser
sich also aus 8W Millionen »erring rt . Zur Ablösung der
Fehlbeträge aus der Arbeitslosenversicherung sollen die In¬
validen- und Angestelltenverstcherung der Arbeitslosenver¬
sicherung einen Kredit von 250 Millionen Mark gewähren.
Dafür soll das Reich alSLichernngüieNeichSbahn-
aktien  hcrgeben . Diese Aktien sollen von der NcichSbank
lombardiert werde«», so daß die beiden genannt :n Sozial¬
versicherungen flüssige Mittel zur Belebung -es Banmark-
tes zur Verfügung haben.

Wetter wird erwogen, zur Tilgung der Fehlbeträge a«S
der Arbeitslosenversicherung einen Zuschlag zur Sin»
komme « steuer  in Höhe von 15 bis L9 Prozent fit« ei»
Jahr , nötigenfalls auch für zwei Jahre zu erheben. Man er,
wartet hiervon eine» Betrag von 159 bis 1S9 Millionen NM.
im Jahre . Reben diesem Plan wird der Gedanke erwogen,
eine» Abzug von 1 «. H, von dem Gehalt aller
Fe st besoldete «, sowcit sie nicht angestelltenverflche-
rnugspflichtrg sind, z« erheben. Auch in diesem Falle sott die
Abgabe, die als „No tapfer«  gedacht wi d, für ein Jahr,
höchstens für 2 Jahre erwöge» werde«. Der Ertrag wird
auch hier ans ISS vis 1L8 Millionen Mark geschätzt.

Es bestehen gegen diele beiden Pläne aber in varkamen-
tarilchen Kreisen sehr starke Bedenke«». Der weitere Bedarf
soll gedeckt werden aus derErhühungderBterstener
sowie ans der Erhöhung der Umsatzsteuer  oder, sallS sich
dies nicht durchsetzen läßt, aus der Erhöhung des Kaffee-
«nd Teczolles. Endlich sollen heim Haushaltsplan
Ersparnisse  g -rnacht werden in der Höhe von rund 185
Millionen RM . Große Abstriche sind nach Auffassung der
Sachverständigen im Haushaltsplan zur Zeit nicht möglich.

Die Dentsche Volke Partei erklärt , Latz nach Möglichkeit
aus eine Senkung der direkten Steuern hingearbe tct wer¬
den müsse.

Zusammentritten de, Finanzminister der Länder.
Die Flnan -miiilster der Länder treten am heutigen Frei¬

tag «' i« 10 Uhr beim Ne chsfinanzmtnistcr zur Besprechung
laufender Finanzsragcn zusammen.

Elalberalung im Neichskabinelt
TU Berlin,  14 . Febr . Amtlich wir - mitgeteilt:
»Das Neichskabinelt beschäftigte sich t« seine, gestrige«

unter dem Vorsitz des Reichskanzlers abgchalieue» Sitzung
mit lausenden Angelegenheiten «nd b. schiof, «. a., einer Vor¬
lage d,'S NrichSjuftizmiu-sterinms zur Einleitung besonde¬
rer Maßnahme« znm Zweck eine« finanzielle« Entlastung
der Justizverwaltung zuznstimmeu.

Tann « nrde im RcichskaRuett die Aussprache übe, de«
Netchshanshattplan 1939 « nd die Dcckungs»
Vorschläge  sortgcs . tzt. Das Rcichskab'.nett ermächtigte
de« Reichs inenzNinister , aus der Grundlage , wie sie zuletzt
den Parte 'en bekanntgegcbrn, weiter ru verhandeln. Tie
Beratungen des Reichskabinetts über de« Reichshaushalt»
plan « erde« fortgesetzt.

Die Roggeumagazlniernng gesichert.
Wie der »Börscncvnrier " erfährt , hat das Neichskablnett

dem Antrag dcS Ncichecrirährungsmin ftcrs, 19 Millionen
sü, die Magazinierung von Roggen bercitzuftellen, -«ge¬
stimmt. Die 20 Millionen wolle man teilweise aus Erspar-
n ssen beim Einsuhrscheinsystem. 4,75 Millionen aus Haus¬
haltsmitteln -Förderung der Getrcidebewegungj und 7,5
Millionen aus anderweitigen Ncichsmitteln heranziehen.
Man habe der Magazinierung von 8!sagen den Vorzug vor
de« Erhöhung des Werts der Etn 'nhrichetne gegeben, weil
die auslä dischs La«dwirtschast nicht in de« Stand gesetzt
werden solle, de« den.schen Roggen, der gegenwärtig dank
dem Einfuhrschetnsystemaus dem Weltmarkt für 199 Mark
bis Tonne zu kan'er» sei, noch billiger zu erwerben nnd da»
m»l der denrsche« Vlchwtrlscha't schwerste« Schade« znzu-
fügen. Wenn, wie vorgesehen, 200000 Tonnen Roggen durch
die Tätigkeit der mit der Stützung des Noggenmarkts be¬
auftragten Gesellschaften aus Lern Markt genommen würden,
ko sei dam t d « Zwang zur Ausfuhr «m s:de« Preis gemil¬
dert. ES besteht Grund zu der Annahme, daß damit auch der
PretS des deutschen Roggens aus den auslünülschen Märkten
anziehe.

Tages -Spiegel
Der Reichstag hat gestern die erste Lesung der Nounggesetze

beeidet u«.d sich aus Mittwoch vertagt.
»

Im interfraktionelle« Ausschuß der Regierungsparteien er,
wägt man ei« kleines TcckungSprogramm als Zwischen»
lvs«.:g znr Kinanzrcform, i« dem ei» Notopfer vorge»
schlagen ist. Tie Anregung dürfte von seiten der Gewerk¬
schaften ausgcgangen sein.

o
De, Netchsrat verabschiedetegestern den NachtrazShanShakt

sür 1929, der nach der Negiernngsvorlage einen Abmangel
von 278 Millionen aufweist.

«
I « Berlin wurde de« Neichsverband der drntschen landw.

Ceuossenschafte« begründet, ei« Einheitsverhand , welche,
r«n- S7 LOS Etnzelgeuosseuschaftc« umfaßt.

*
Der Berltne « Polizeipräsident hat die jüngste kommunistisch«

Wehrorganisation „Antifaschistische junge Garde" vrrboie«
«nd aufgelöst. Sie stellte eine FortsLhrung des Rote»
Fronkämpserbmldes dar.

»
Der Bayerische StaatSgerichtShos wies die Klage über die

MandatSvcrteilnng im Bayerischen Landtag zurück, er¬
klärte aber einige Paragraphen de8 Wahlgesetzes sür v-r»
saffungswidrig. 15  Abgeordnete verlieren dadurch ihrem
Sitz.

Die Aounggejetze im Reichstag
Die erste Lesung beendet.

TU Berlin , 14. Fcbr . Der Reichstag führte am Donners¬
tag die erste Lesung der Bounggesetzez« Ende. Es spräche»
noch für die Kommunisten Abg. Stöcker.  sür die Christlich-
Nationalen Bauern Dr . Wendhausen  und sür d e Na¬
tionalsozialisten Gras Neventlow.  Sämtliche Vorlage«
wnrden dann dem Auswärtigen und dein HauShaltSaus-
lchiih überwiesen. Der Reichstag vertagte sich hieraus bl»
zum nächsten Mittwoch. Aus der Tagesordnung steht di»
Verlängerung - er M eterschutzgesetze.

Gesetzentwurf über Nenregclnng deS MletwcssnS.
Zur bevorstehenden Micterschutzaussprache»m NcichSta»

hat die deutsche PolkSpartci «inen Gesetzentwurf z»r Liege»
lung des M etwesenS elngcbracht, der sämtliche jetzt bestehe» -
den Mieterschutzgesetze ersetzen soll.

Das Kräftespiel der Seemächte
Frankreich fordert politische Garantien
TU London, 14. Febr . Die französische Abordnung gab

am Donnerstag abend eine läng re Denkschrift heraus , die
Len »ranzöfischen Standpunkt zu den AbrüstungSfragen neu
umgrenzt. U. a. wird in der Denkschrift daraus hingewiesen.
Laß Frankreich durch den weiteren Bai , von Krieg: schissen,
die dem deutschen Panzerschiff  A entsprechen wür-
Len, «. a. gezwungen werden könnte, seinerseits neue
Schlachtschiffe auf Stapel zu legen und daß eS daher einem
Van 'ciertag für Schlachtschiffe- iS 1939 nur dann znstimmen
könnte^ wenn ihm eine Lchlachlschisskon, age von 195 939 T».
-«gebilligt werde. Weiter wird erneut daraus hingewiesen.
daß die Flotienabrüstung ans das engste mit der Abrüstung
zu Land und in der Luft znsammenhänge. Wenn ein Krieg
-wischen d n Vereinigten Staaten und Großbritannien als
undenkbar bezeichnet werde, so erachte Frankreich auch einen
Krieg zwischen ihm und Len beiden angelsächsischen Mächlin
in keiner Welse als denkbar. Im übrige« besteht Frank,
reich nach wie vor auf dem Verhältnis S : s gegenüber de«
angelsächsischen Mächten «nd ist nur dann bereit, ron diesem
Verhältnis abzngchen. wenn cs politische Garantien erhält.

Durch diese Forderungen Frankreichs, die einer W cder-
aufrollung L r Frage der politischen Garantien gleichkom-
rnen — sei es Lurch einen Mlttelmecrpakt , Genfer Protokoll
oder anderen Weg — ist eine neu« Lage aus der Flotten-
koiiferenz geschaffen worden.

Im Lause dieser Woche wird keine Vollsitzung der Lon¬
doner Jloktenkvnserenz mehr abgehalten werden. Tardle »,
der heute nach Paris znrückreist. wird wahrscheinlich Mitte
der nächsten Woche unmittelbar vor einer neuen Vollsitzung
nach London zurückkchr"n. Die englisch-französischen Be¬
sprechungen dauern inzwischen an.

L. lne Hinzuziehung Deutschlands zur Floltenkon 'crenz.
Im Unterhaus erklärte Macdonald aus eine Anfrage,

daß im Augenblick n cht die Absicht bestünde, den Umfang
des Arlcitsprogramms der Fünfmächte-Flottenkonferenz zu
vergrößern . Eine Erweiterung des Kreises der Teilnehmer
-er Flottenkoiifcrcnz komme danach nicht ln Frage , und der

Gedanke, daß Spanien oder auch Deutschland zn einem spä¬
teren Zeitpunkt eingcladen werden könnten, könne damit
endgültig fallen gelassen werden.

Die Finanzlage Frankreichs
Wofür Frankreich die deutschen Zahlungen verwendet.
TU Parts , 14. Febr . In der französischen Kammer er¬

klärte der Berichterstatter für den Haushalt , de Chappe-
delatne, de  Einnahme » ans de« dcnischc« Zahlungen
sollten u. a. sür die Altersrente der ausgedienten Soldaten,
sür die Erhöhung der Grundgehälter der Beamten von 8500
aus 9000 Franken , znr Ermäßigung der Steuern aus The¬
ater. Hotels usw. verwandt werden. ES sei eine durchaus
berechtigte Maßnahme, die aus den deutschen Zahlungen
stammenden 1150 Millionen dem Einnahmehaushalt znzn-
sühren. Die finanzielle Lage Frankreichs sei auSg-zrlchnrt.
Die innere Schuld Hab« sich um 22 Milliarden verringert,
die schwebende Schuld betrage nur noch 30 Milliarden statt
k8 M lliarden. Der Haushalt von SO Milliarden sehe 22
M lliarden für die Schulden und 11 Milliarden sür die Ml-
lltürlo stcn vor. Trotz vieler Schwierigkeiten f.h« der Haus¬
kalt fcir das Jahr 1029 eins Erhöhung von SIS Millionen
sür tas Arveitsmintsterinm und von 859 MIll 'oncn znr
Unterstützung der nationalen Produktion vor. Die Steuer-
erlckchterungcnerreichten zur Zeit 3700 Millionen Franken.

»
England und der Loungplan.

Die britisch« Regierung veröffentlicht ein Blanbuch der
Haager Vereinbarungen mit allen Anhängen. Die Ver-
öfsentll hung des Blaubuchrs n mini der arheiterpartciliche
Daily Hcrald zu einem Anlaß sür einen Leitartikel, in dem
cs heißt, da', der Noungplap alles anders als e' ne ideale
Löfnng dcS K irgsproblems darstell: n: d sehr wahrschei: l 'ch
nnr e ne vorübergehende Regelung bedeute. Mit allen ihren
Fehlern habe diese Lösung aber den Vorteil , daß sie eine
gegenseitige Vereinbarung darstclle»an der man daher schon
sesthalteu müsse, um nichts Schlechteres zu erhalten.

Saa interprllatko» der Sozialdemokraten.
Die sozialdemokratischeNeichStagSsraktlou hat folgende

Interpellation eingebrachtr
Es ist der einmüt ge Wunsch LeS gesamten Lenischen Vol¬

kes, daß nach der Annahme des Aouugplancs das noch vom
Reich getrennte Saargcbict schnellstens mit dem Dculschcn
Reich wieder vereinigt wird. Bei Len Verhandlungen übe,
diese Frage muß es d e Aufgabe der Nelchsregicrang sei»,
dafür zu sorgen, daß die Saorgrnbcn in die deutsche Ver»
sügungögeivalt znrückkehren und die srühercn staatliche«
Gruben den Vorbesitzern zurückgegeben werden. Wir fragen
die Nelchsregiernng, ob sie bereit «st. darüber AirStnnst zu
geben, ob d e Verhandlungen von der deutschen Delegation
in Paris ln diesem Sinne geführt werden.

Aoungplan und Kolonien
TU Berlin , 14. Fcbr . Die koloniale NelchsarbeitSgemekn»

schast hat an sämtliche NclchStagSparteicn «nd Reichstags»
abgeordnete ein Schre den gerichtet, in dem sie an diese den
dringenden Appell richtet, sich in dem Augenblick, in dem die
Annahme oder Ablehnung dcS neuen ReparationSplanS znr
Entscheidung steht, der gemeinsamen Erklärung der deut¬
schen Wirtschaftssachverständigen auf der Pariser Repara-
t onSkonserenz zn erinnern » daß di« Voranssetzung für die
Erfüllbarkeit jsgliche« ReparationSplanS die Schaffung
einer eigene« überseeischenRohstoffbasis* sei» die Denisch»
land mit eigenen ProLnktkonsmitteln» mit eigener Wäh¬
rung «nd «nter eigener Verantwortung entwickeln«nd aus»
baue« kau«. Die koloniale Reichsarbeltsgemelnschast er¬
sucht daher die Neichspartc en nnd die NelchStagSabgcord-
neten, bei Len gegenwärtigen Verhandlungen über den neue«
Neparatlonsplan die von den deutschen Sachverständigen in
Paris als notwendig befundene Erweiterung dcS denische«
WlrlschaftSkörpers durch Hereinwchmung überseeischer Roh»
stofsgeb'ete in tcn Kreis ihrer Erörterungen z» ziehen und
d:e NcichLrcgicrilng z» einer Siellungna -Hme darüber auf-
zusordern, in welcher Weise sie den Vorschlägen der denlsihen
Sachverstäiid gen und der Erklärung dcS »erstorbenen
Außenministers Dr . Strcsemann Rechnung tragen will, der
eine Beteiligung DcuifchlauLs am ManLatssyfleui für iwt-
wendig erklärt habe.



Ein europäischer Staalenbund gegen Amerika?
Amerikas Wohlstand und Europas Armut

Bin Georges Bon net,  ehrmal . französ . Finanzminister.
Auru. t>. Schriftirg .: Der Stauopunkt des Verfassers»

für den die inzwischen erfolgte Verquickung des brutschen
Neparationsproblems mit dem der interalliierten Schul¬
den eine Selbstverständlichkeit bedeutet , entspricht nicht
immer dem deutsche», verdient aber Beachtung.

Ich habe mich stets der Notifikation aller bisher getrof-
'euen Vereinbarungen über die genaue Fundierung unserer
Schulden an die Vereinigten Staaten wiüersctzt , weil sie uns
hinsichtlich der endgültigen Lösung des ProblernS in eine
sehr ungünstige Lage gebracht haben würde . ES war «in
Glück für uns , dast wir den Franken aus eigener Kraft sta¬
bilisieren konnten . Wären wir tu dieser Beziehung von
Amerika abhängig gewesen , würden unö unsere Hände ge¬
bunden worden sein, und wir hätten uns nicht selbst vertei¬
digen können . Die langwierigen Erörterungen der Sachver¬
ständige« in Paris und im Haag erwiesen wieder einmal,
d».b alle europäischen Nationen im Grunde genommen nur
eine» Gegner haben , gegen den sie sich zu ihrem eigenen
Schutze zusammenschließen sollten , und dieser Gegner ist
Amerika.

Es herrscht bet uns allgemein bi« Auffassung , da» aus¬
gepowerte Europa könne ohne die Hilf « «nd Mitwirkung
des prosperierenden und großmütigen Amerika nichts mehr
unternehmen . Das ist meiner Ansicht nach eine Anschauung,
die nicht als völlig berechtigt gelten kann.

Zunächst müssen wir die finanzielle von der wirtschaftli¬
chen Prosperität unterscheiden . Daß die erster « ln den Ber¬
einigten Staaten vorhanden ist, läßt sich nicht bezweifeln.
Die gewaltigen während des Kriege » nach Europa geliefer¬
ten Gütermengen bereicherten Amerika mehr al » je zuvor.
Auf Jahre hinaus haben wir Rückzahlungen zu leisten für
Beträge , die Amerika erst von uns erhielt und die eS bann
in Form von Krediten zu äußerst günstigen Bedingungen
an uns zurücksließen ließ . Die drastischen Maßnahmen der
amerikanischen Negierung gegen den Außenhandel anderer
Länder haben srdoch wiederholt davon Zeugnis abgelegt , daß
die wirtschaftliche Prosperität der Bereinigten Staaten ganz
anderer Art ist als die finanzielle.

Betreffs der »Großmütigkeit * trat gerade bet den Sach-
oerstänbigenberatungen die wahre Natur Amerika » klar in
Erscheinung . Wie kann der einfache Mann eines Volkes an
diese Großmütigkeit glauben , wenn er feststellen muß , baß
Owen O. Noung alles daran letzte, um die europäischen Län¬
der zu einem »kleinen Opfer * zu veranlassen , während er
für Amerika nicht den geringste « Verzicht anerkennen
wollte ? DaS großmütige Amerika hätte mit gutem Beispiel
vorangehen müssen, indem eS etwa fünfzig bis sechzig Mil¬
liarden Papierfranken , die England , Frankreich und Ita¬
lien ihm schulden, einfach von seinen Außenständen strich.
Meiner Ansicht nach hätte Deutschland l ?) eine unmittelbare
und öffentliche Aufforderung dieser Art an die Vereinigte»
Staaten richten müssen. Wäre erst einmal der Anfang sol¬
cher Schuldentilgung gemacht worden , würde Frankreich ge¬
wiß nicht zurückgeblieben sein, und eS hätte bann fünfzehn
oder zwanzig Milliarden Papierfranken mit dem Konto sei¬
ner Forderungen verrechnen können . Es weiß nur zu gut,
daß es nicht einen Penny von den hundert Milliarden zu¬
rück erhält , die eS im Kriege verausgabte l ?j. Alles , was
es für sich erhoffen kann , ist die Rückerstattung der Kosten
für den Wiederaufbau seiner zerstörten Gebiete . Wenn
Frankreich ein Opfer bringt , warum nicht Amerika ? Frank¬
reichs Forderungen belaufen sich auf hundert Milliarden
Franken . HKtt- Amerika seinerseits Frankreich einen Be¬
trag von etwa 75 Milliarden Franken erlassen , würde das
Deutsche Reich die restliche» 2S Milliarde » bereitwilliger
zahlen können.

Unglücklicherweise behandeln die Amerikaner diese Frage
vom striktesten Geschäftsstandpunkte aus , ohne zu bedenken,
daß ihr Verhalten geeignet ist, gewisse unangenehme Rück¬
wirkungen auf die Wirtschaft ihre » eignen Landes auszu¬
üben . Während die Bereinigten Staaten sich eines finan¬
ziellen Wohlstandes erfreuen und Geldgeber der übrigen
Welt geworden sind, ist ihre Industrie bedroht . Die ver¬
minderte Kaufkraft Europas auf dem amerikanischen Markt
muß bank der heutigen Kurzsichtigkeit der Amerikaner auch
die Industrie der Vereinigten Staaten in Mitleidenschaft zie¬
hen . Dieses Experiment wird so lange fortgeführt werden,
bis Amerika von dessen Fehlerhaftigkeit überzeugt ist» aber
bis dahin müssen wir für diesen Fehler bezahlen.

Einen großen Vorteil hab ' n die Amerikaner in diesem
Konflikt . Sie kämpfen als große geeinte Nation gegen meh¬
rere kleinere Gegner . Wenn fedoch erst die europäischen Län¬
der zur Einsicht gelangen , baß ihre einzige Rettung im Zu¬
sammenschluß gegen Amerika liegt , wirb dieser Vorteil auf¬
gehoben sein. Einig « Industrien in Europa haben durch den
Krieg erheblich gewonnen , so die französischen Kohlenberg¬
werke und die deutsche Farbenindustrie . Beide haben einen
Stand der Entwicklung erreicht , der sie befähigt , sich gegen
jede Konkurrenz , auch gegen die amerikanische , zu behaup¬
ten . Ich bin überzeugt , daß, wenn sich alle europäischen Län¬
der zusammentun , sie auch ohne die Güter Amerikas auS-
kommen.

DaS größte Hindernis bildet für diesen Zusammenschluß
in Europa die ständige Gefahr eine » Krieges . Ein amerika¬
nischer Humorist sagte einmal , es sei ei« durchaus freund¬
licher Akt Amerikas , nn » unser Geld abzunehm ' n, denn
wenn es dieses nicht täte , würden wir eS nur für Rüstungen
verausgaben . Noch immer ist die Lust in Europa mit Ex¬
plosivstoffen geladen , und die einzige wirkliche Garantie für
den Frieden berühr auf der Tatsache , daß die fetzige Genera¬
tion genug vom Kriege hat . So sind auch viele Amerikaner
davon überzeugt , daß ihre europäischen Schuldner kurz vor
einem nahenden Bankerott stehen und es somit bas Klügste
ist, zu retten . waS noch zu retten ist und sein Geld auf jede
nur erdenkliche Weise einzntr Iben. Deshalb werden wir
Licht «her eiue Chance gegenüber Amerika haben , als bis

wir eine gemeinsame Plattform finden , sei eS als Vereinigte
Staaten von Europa oder in ähnlicher Form.

Wenn ich auch den Wert internationaler Kartelle un¬
ähnlicher Verbindungen anerkenne , so bin ich mir doch be¬
wußt , daß ohne die Zusammenarbeit der Regierungen auf
die Dauer nichts Wirksames auf diesem Gebiet geleistet
werden kann Europa braucht seine politische und wirtschaft¬
liche Einheit , um aus der Sackgasse heraus zu kommen , in
die es durch den Druck Amerikas hineingeraten ist. Es muß
diese Einheit haben , um den Amerikanern zu beweisen , daß
es in ihrem eigenen Interesse liegt , wenn sie dazu beitra¬
gen, unsere finanziellen und wirtschaftlichen Kräfte wieder-
herzustellen . Kommen sie nicht zu dieser Einsicht, so müssen
wir uns selbst aufraffen , um uns vor einem Ruin zu be¬
wahren.

Der neue amer !kanMe
bei tzinoettvm -.r

- - Berlin , IS. Febr . Der Reichspräsident empfing am
Mittwoch Heu ».' »ernannten Botschafter der Vereinigten
Staaten aon Amerika , Frede rik  M . Sacke tt  zur Ent¬
gegennahme seines Beglaubig - - gSschreibenö. An dem Emp¬
fang nahmen außer der Umgebung des Reichspräsidenten
Dr . Curtius , sowie Staatssekretär Tr . von Schubert teil.

Der Botschafter  hielt hierbei eine Ansprache , wobei
er u. a . aussührte : „Die mir gewordenen Weisungen zielen
darauf ab, die freundschaftlich .u Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten zu mehren . Ich
bitte Eure Exzellenz , glauben zu wollen , baß ich mich dieser
angenehmen Pflicht voll und ganz widmen werde . Ich werde
in jeder Weise amtlich und persönlich bestrebt sein, das auf¬
richtige wechselseitige Verstehen , das glücklicherweise unsere
beiden Länder verbindet , wenn möglich noch zu stärken ."

Reichspräsident von Hindeuburg  erwiderte mir
herzlichen Worten und dankte für die freundlichen Wünsche
und bat, überzeugt zu sein, daß er die gleichen Wünsche für
das amerikanische Volk hege.

nn

Die österreichisch-italienischen Beziehungen
Der Besuch des österreichische» Bundeskanzlers in Rom

hat im Reich verhältnismäßig wenig Beachtung gefunden.
Man Ist gewohnt , das »kleine * Oesterreich als politisch ein¬
flußlos anzusehen und ihm nur dann eine Nolle tu der
großen Politik zuzubilltgen , wenn von seinem Anschluß an
Deutschland die Rede ist. Oesterreichs Erfolge beruhen auf
einer grundlegenden Umstellung gegenüber Italien . Noch
vor zwei Jahren erfuhren die Beziehungen der beiden Län¬
der eine starke Trübung . Jetzt begleitete der ttaltentsche Ge¬
sandte den Bundeskanzler Schober nach Rom , der dort einen
Frenndschastsvertrag abschloß.

Wenn dieser Vertrag sich auch nicht wesentlich von den
zahlreichen anderen unterscheidet , die zwischen den verschte-
drnsten Staaten als AuSsluß der heute die tnternattqnale
Polit k beherrschenden Schiedsgerichtsidee abgeschlossen sind,
und formeü einen . Handelsvertrag an Wichtigkeit kaum über¬
treffen mag , so geht seine wahre Bedeutung - och wett dar¬
über hinaus, - sie erhellt , wenn man in Betracht zieht , daß
nicht zwei Lei ebige Staaten , sondern eben Oesterreich und
Italien b:e beiden Vertragschließenden sind.

Für Oesterreich liegt das Hauptgewicht brr durch den
Schoberschen Besuch amtlich bekundeten Kursänderung tn
dem Umstand , baß es seine auf Berme düng fcöer Stellung¬
nahme gerichtete Politik , die natürlich ule positive Erfolge
zeitigen konnte , ausgegeben hat . Es ist einhrut g einem der
europäischen Staatensystcme beigetreten und hat bannt den
Anspruch angemeldet , an Stelle der bisherigen retn passiven
wieder eine akt ve politische Nolle zu spielen . Schon diese
Absicht muß Srlbstbchauptungswillen und Selbstgefühl des
kleinen Landes erfreulich straffen . Der Erfolg zeigt sich dar¬
in, baß es von Italien als bündnisfähig angesehen wird,
was einem wirtschaftlich so schwachen und aller militärischen
Machtmittel beraubten Staate sonst nicht besch eben ist. Den
ersten greifbaren Vorteil der neuen Freundschaft heimste
Oesterreich auf der zweiten Haager Konferenz ei», wo es
von den italienischen Vertretern wirkungsvoll in seinem

kS
Holland für Schaffung

eines deutschen Kolonialmandal!
TU Amsterdam » 13. Febr . In dem Bericht des nieder¬

ländischen Senats zum Haushalt des Außenministeriums
wird von einigen Senatoren der Wunsch ausgesprochen , Hol¬
land möge geme nsam mit einigen anderen ehemaligen neu¬
tralen Staaten tn Genf darauf dringen , daß Deutschland et»
Kolonialmandat erhalte . Weiter wird in dem Bericht auf
die Unterdrückung der christlichen Religion in Rußland htn-
gewiesen und ein Schritt der europäischen Staaten beim
Völkerbund angeregt.

Von der Londoner Flollenkonserenz
Die Verteilung des TonnagegehaUS an die Seemächte.
TU London , 13. Febr . Die Arbeit der Londoner Flotten-

konfcrrnz tst so weit fortgeschritten , baß die für die einzel¬
nen Länder in Frage kommende Gcsamttoiinag « bereits
genannt wird . Nach den Hauptplänen  sollen erhalten:
Tie Vereinigten Staaten 11L7 030 Tonne », Großbritannien
12V31M Tonnen » Japan 722 vkv Tonnen . Von diese» drei
Zahlen können die ersten beiden als feststehend angesehen
werden , während Japan 833 bVS Tonnen » Frankreich 8VS 003
Tonnen verlangen . Italien nennt keine Zahlen , sondern
hält a» seinem Anspruch aus Gleichstellung mit Frankreich
fest.

Die Verteilung dieser Tonnagen bereitet beträchtliche
Schwierigkeiten . Für die Behandlung der Unter sec-
bootSfrage  wird ein besonderer Unterausschuß einge¬
setzt werden.

Kleine politische Nachrichten
Abschluß der fünfte » Grüne » Woche.

Die am Sonntag abgeschlossene fünfte Grüne Woche Ber¬
lin brachte den 8 Hallen des Berliner Ausstellungsgelän - cs
mit über scoooo Besuchern tm Laufe von o Tage » einen
der größten Berliner VeranstaltungScrfolge . Dieses Ergeb¬
nis , das durch einen von Tag zu Tag sich steigernden Besuch
m t einem Abschlußsonntag , der den vorangegangenen Ne-
korbsonntag noch um mehrere 1003 Besucher übcrbot , erzielt
wurde , tst um so bedeutsamer , als dle bekannten WkrtschaftS-
verhältnisse in der Landwirtschaft , die auch »n diesem Jahr
den wesentlichsten Teil der Besucher stellte, alles andere als
ein glänzendes Ergcbn S erwarten ließen.

Für de» Anschluß Hessens an Baden -Württemberg . Die
Christlichen Gewerkschaften Hessens haben in einer Sitzung
tn Darmstadt beschlossen, dem Beschlüsse der badischen und
württcmbergischcn Gewerkschaften auf Vereinheitlichung der
lcid n Länder zu folgen und Zusamincnschlußbcstrcbuugcn
Hessens mit Baden und Württemberg tu die Wege zu leite «.

Anspruch auf vollständige Freistellung von wtrtschastlrcheu
Kriegslasten unterstützt wurde . — Wie wett und nach welcher
Richtung h n die Verhältnisse tn Südtirol eine Aenberung
erfahre », muß bre Zukunft erweisen , ebenso, welche beson¬
deren wirtschaftlichen Abmachungen über die in solchen Ver¬
trägen üblichen hinaus getroffen wurden.

Mit dieser Erwägung wurde bereits die Frage »ach den
Borte len » welche die neue Freundschaft Italien zu bieten
hat , angeschnitten . Der wichtigste dürfte sein, baß Oesterreich
allen anderen Kombinationen entzogen ist. Dafür kam —
für Italien am nachteilrasten — die Donaukvnsöderation
ober e »e anders geartete Verbindung mit der Kleinen En¬
tente tu Frage . Wettere Vorteile beruhen auf der geogra¬
phischen Lage Oesterreichs . Italiens Gegner auf dem Bal¬
kan tst Jugoslawien . In dessen nördlicher Flanke stand bis¬
lang Ungarn als italienischer Posten , der jedoch von Jtal e»
durch Oesterreich getrennt und im Norden und Osten von
den Staaten der Kleinen Entente bedroht tst. Die Einbezie¬
hung Oesterreichs rn das ttal enisch-ungarische System be¬
deutet also dessen erhebliche Stärkung . Dazu tritt die retn
strategische Auswirkung . In Zeiten gesteigerter Spannung
zwischen Italien und se nein Abrianachbarn spielte schon
immer der österreichische Teil des Drautals eine wichtige
Nolle . Man mußte bisher damit rechnen, baß jeder der bei¬
den Staaten tm Falle kr egerischer Verwicklungen unter
rücksichtsloser Verletzung der österreichischen Neutralität sich
durch Kärnten einen Weg in die Flanke des Gegners zu
bahnen suchen würde . In Zukunft dürfte dieser den Ita¬
lienern von vornherein offen stehen.

Aber nicht nur für die Vertragspartner selbst, sondern
auch für Deutschland ' gewinnt d e Neuregelung der öster¬
reichisch-italienischen Beziehungen große Bedeutung, ' nach
welcher Richtung , läßt sich noch nicht absehen , hängt jedoch
von der deutschen Politik selbst ab. Es fehlt nicht an Stim¬
men , b e betonen , daß nunmehr einer Annäherung Deutsch¬
lands an Italien die Wege geebnet seien.

Einem Anschluß an Preußen steht man in den Kreisen des
Christlichen Gewerkschaftsbundes nicht sehr freundlich ge¬
genüber.

Bevorstehende Anflösung der btsh . NegicrungSkoalitior
in Sachse «. Nachdem tm sächs. Landtag die Deutschnationalen
die Erklärung abgegeben haben , daß sie dem kommunistischen
Mißtrauensantrag gegen die Negierung Bünger zustimme«
würden und nachdem nun auch noch die Nationalsozialisten
durch einen Mißtrauensantrag der Negierung ihre Gefolg¬
schaft aufkündigten , tst mit der Auflösung der bisherige«
Negierungskoalition und dem Sturz des Kabinetts Bünger
bestimmt zu rechnen.

Die LchreranSwclsunge « tm Memelgcvict . Die Nach¬
richt, wonach 80 deutschen Lehrern durch den Gouverneur de»
MemclgebieteS gekündigt worden tst, wird nunmehr von
litauischer Seite bestätigt . Das Direktorium habe einige«
Lehrern „ein Schreiben zugehen lassen, daß ihre Anwesen¬
heit nach dem 1. April nicht mehr erwünscht sei * ES scheint,
das der Gouverneur bei dem Direktorium eine Anzahl von
Lehrern illegaler Umtriebe verdächtigt hat . — Der deutsche
Gesandte tn Kowno hatte am Samstag mit dem litauischen
Außenminister eine Besprechung , in der der Außenminister
zugab , baß der Gouverneur dem Direktorium eine Liste von
angeblich illegalen Personen hat zugehen lassen.

Eine parlamentarische Aktion zugunsten der durch Polen
LiqnidationsgeschLdigten . Wie die TU . von gut unterrichte¬
ter Seite erfährt , w rd auf Grund der Bedenken , denen die
beabsichtigte Entschädtgungsregelung für die durch den pol¬
nischen Liquldationsvcrtrag Geschädigte » bel den Parteien
der Negtcrungskoalltion begegnet , aus den Reihen der Re¬
gierungsparteien selbst tn den nächsten Tagen eine Aktion
zugunsten einer Verbesserung dieser Regelung elnsctzen.
Ziel der Aktion dürfte zunächst eine Heraufsetzung der Ent¬
schädigungssätze sein.

Eine deutsche Botschaft in Warschau ? Wie der „Vor¬
wärts * aus Warschau berichtet , rechnet man dort mit der be¬
vorstehenden Umwandlung der deutschen Gesandtschaft in
e ne Botschaft . Dle Umwandlung werde sofort nach dem Ab¬
schluß der HandclSvertragsverhandlungen erfolgen.

Mac Fadde » gegen amerikanische Beteiligung an der
BIZ . Der Vorsitzende des Banken -WährungsausschusscS
im Repräsentantenhaus , Mac Faddcn , nahm in einer Er¬
klärung scharf gegen eine amerikanische Beteiligung an der
BIZ . Stellung , wodurch Amerika nur in europäischen -An¬
gelegenheiten verwickelt werden könnte . Die BIZ . sei nur
bas Finanzorgan des Völkerbundes.

ArbritLlosenunrnhe » in Clepclanb . 1300 Arbeitslose
stürmten daS NathanS tn Clevcland im Staat Ohio . Nach¬
dem die gesamte Polizcimacht der Stadt e »gesetzt war»
konnte der Aufruhr « iedergeschlageu werden.



Turnen und Sport
Handball der Turner.

IEr » st mit hl — Calw 1 : 4 für Calw lHalbzeit
0 : 2 für Calw .i

DaS am Sonntag aurgetrageue Spiel gegen die 1. Mann¬
schaft des Turnvereins Ernstmühl auf dem Spielplatz des
TV . Calw war für die Meisterschaft nicht mehr von Ein-
sluß . Diese wurde vielmehr für Calw durch seinen Sieg in
Calmbach mit vier Punkten Borsprung festgestellt. Dies mag
wohl auch der Grund gewesen sein, warum unsere einhei¬
mische Elf mit einer gewissen Gleichgültigkeit bas Spielfeld
betrat und dadurch die Zuschauer merklich enttäuschte . Außer¬
dem hatte sich die Mannschaft nicht sogleich zusammengefun-
den, da die Einstellung von zwei Ersatzleuten notwendig
war . Die Ernstmühler spielten In den ersten Minuten etwas
überlegen , konnten aber nicht erfolgreich sein. In der Folge¬
zeit kam auch in unsere Rethen der Kampfgeist und jeder
Einzelne gab alles her um noch zum letzten Mal den Sieg
zu erkämpfen . Bei der Gästemaunschaft waren eS insbeson¬
dere der Mittelstürmer und der Halbrechte , die gefährlich
werden konnten : ihre Verteidigung war manchmal etwas
zu hart . Geg -n Schluß der ersten Hälfte kam es zu dem
gewohnten Tempo , und in der 25. Minute fiel das erste Tor
für Calw durch den Linkkaußen . ErnstmühlS Stürmer ver¬
suchte immer wieder einen Durchbruch , brr aber von unserer
Verteidigung glänzend zerstört wurde . Kurz vor der Halb¬
zeit konnte der wieder in glänzender Form spielende Mit¬
telläufer Calw » ein »weite » Tor für seine Farben buchen.

Mit diesem Resultat ging es in die Halbzeit . Die zivette
Halbzeit zeigte zeitweilig ein äußerst scharfes Spiel . Calw
drängte immer mehr vor das gegnerische Netz, hatte aber in¬
soweit Pech, als vrrschiedcne scharfe und wohlgemeinte
Schüsse an die Latten gingen . Endlich , in der 33. Minute,
folgte durch den Halblinken das 3. Tor . Calw erhält in der
44. Minute einen Straswurf im lü-Meter -Raum , der vom
Gästemittelstürmer unhaltbar eingesandt wurde . Mit diesem
einen Tor mutzte sich nun Ernstmühl begnügen ; Calw konnte
dagegen in der 62. Minute durch seinen Mittelläufer etn
viertes Mal erfolgreich sein. Bei diesem Resultat blieb es
bis zum Schlußpfiff . Der einheimische Mittelstürmer , der
wie immer in ruhiger und äußerst flinker Weise spielte nnd
in den gegnerischen Reihen wegen seines scharfen Schusses
sehr gefürchtet Ist, konnte nicht so erfolgreich sei», da er viel
zu sehr abgedeckt und einige Mal sehr hart angegangen
wurde . Der Torwart Calws bekam wenig Arbeit ; die aufs
Tor geschossenen Bälle , mit Ausnahme des einen unhalt¬
baren Tores , hielt er in gewohnt sicherer Weise. Im übri¬
gen konnten in der Aufstellung der Spieler und in deren
Spielwetse keine Fehler oder Schwächen bemängelt werde «.
Schiedsrichter Barth-  Nagold konnte gut gefalle ».

Dies war baS letzte Spiel dieser Runde . Calw ist inner»
halb der 2. Gruppe des unteren Schwarzwald -Nagold -CancS
noch ungeschlagen «nd somit Meister . I » der 1. Gruppe Ist
es die 1. Mannschaft deS TB . Nagold , gegen die nun Calw
in den nächsten Wochen um die Gaumetsterschaft zu kämpfen
hat . Wir gratulieren der Mannschaft zu dem schöne« Steg
und wünschen ihr für die Aufstiegfpiele guten Erfolg.

Der Tabeuenstandtst folgender:
Uaent»Lurn-VereUl Spiel« Sewomrea Bklorr« pimrhpchi

Ealw l. 10 10 — — 20
Calmbach l. 9 7 — 2 14
Ernstmühl l. 10 5 —^ 5 10
Neuenbürg l. 9 4 — S 8
Wlldbad l. 9 l r 7 s
Schömberg l. 10 0 r 9 i

Dem obenerwähnten Spiel Calw l — Ernstmühl k ging
etn Jugendspiel voraus »wischen dem TB . Ernstmühl und
dem TV . Calw , das Ernstmühl für sich mit einem 0 : 1-Sieg
entscheiden konnte . Die Ernstmühler waren körperlich weit
überlegen , die Calwer Jugend halte dagegen etn : bester«
Spieltechnik.

Rälselauslösungen aus der Jugend-Beilage
Biclseittg.

Atlas — Salat.
»

Buchstabenrätsel.
Goethe.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Infolge des Hochdrucks über dem Festland tst für SamS-

tag und Sonntag immer noch heiteres und trockenes , nament¬
lich nachts frostiges Wetter zu erwarten.

Amtliche Tekanntmachnngen
Fischerei-Lehrkurs

Von der Württ . Landwirtscha' trkammer und dem
Bad .Landesfischereloerein wird Inder Zeit vom 18.-20. Febr.
ds . I ». in Calw lHotrl Waldhorn ) ein Lehrkur» kostenlos
abgei,alten. Anmeldungen werden di, 10. Febr. an die
Wiirtt . Landwlrtschaftskammrr in Stuttgart . Marirnstr .33.
erbeten. Weitere Auskunft wird Herr Postinsprktor Rauin Calw erteilen.

Ealw , den 12. Februar 1930.
Obrramt : Ni pp man ».

SiadiMMe WeildersiM.
Der aus kommenden Montag , de« 17. Februar

fallende

abgehalten. Personen
— und Klaiienvleh aus Sperr - _ _

und Beobachtungsgebleten werden zum Markt nicht zu-
gelassen. Jeder Marktbesucher hat einen Personalausweis
mit sich zu sichren. Für die dem Markt zuzusilhrenden
Tiere find Ursprungszeugniste vorzuwrisen.

Stadtschultheißenamt , Schütz.

Bich-,Psrrdc-
rnidSchmMlimii

rsB«z.Malt ans Pelze Md PelzdeWe
LÄLL W. Lutz. Bahnhosstr.

WkW
HochseineCreme-
Pralinen

losslbPss
seines

Te,geM
IM- 18 PI»

feinste

Hly-Crerve-

1008 26 Pfg.
Ltkörvohnen
>00x24 Ms

Creme-
Schokolade
Tafel 24 >Pfg-

Crdnntz-
Bollmilch

Taftl 2 4 'pfg.

Vollmilch-
Schokolade
D . 2S Pfg.

Rabatt

Pensionierter Pfarrer mit
Frau und Tochter

sucht
zum l . Juli , spätrstrn« zum
I. Oktober,
in Ealw oder Hlrfan
Bierziimm-
Mming
mit Küche

und den üvliche»
Erfordernissen.

Angebote rrdetrn anBnch»
Händler Spambalg .Ealw

SHremerlehrlingsgesulh
Ein ordentlicher

Junge
findet bei freier Kost und
Wohnungausnahmsweis
«Snstige Lehrstelle in
Kleinerem Betrieb,wo Haupt-
sächlich Kundenarbrit in
bester Qualität angesertigt
wird. Anfragen vermittelt
die Geschäfts,teileds. « l.

Forstauel Wildberg
»

siM»»-«l!-Btk-Ms
im schriftlichen Aufstreich.
Am Freitag , 21. Febr.

nachm . 2'/, Uhr ln Wild»
berg im »Ochse «- aus
Stadlwald Wildberg : Distr.
l. Lindhalde, ll. Kengrl,
III. Dalching, Vlil. Lang-
halde, lX. Schwarzenbach.
Stämme : 697 Fi ., 179 Fo,
I Lä. mit zus. Fm . : Kl.:
10,7t I., 41,07 II.. 107,03 UI..-
109,97 IV.. 128.39 V.. 58,55
Vl. Abschnitte: 12 Ich 7 Ta.
95 Fo.. mit zus. Fm .: Kl.:
4.93 1.: 7.25 >ch- 16.53 UI..-
21.62 IV.. 14.7« V.; 0.99 VI.

Bedingungsfreie ichrisil.
Angeb. wollen verschlossen,
und mit der Auftchrist:
»Angebot aus Nadeihoiz-
der Stadt Wildberg " ver¬
sehen bis spätestens Freitag,
den 21. Febr. nachm. 2 Uhr
beim Forstamt Wildberg
eingereicht werden. Eröff¬
nung der Angebote nachm.
29, Uhr im . Ochsen" in
Wildberg. Losorrzeichnisse
durchs Förstamt.
W . Forstamt Ho ,fielt.

Beig-olz-Verkauf
Am Dienstag,LS .Febr.

nachm. 2 Uhr ln Neu¬
weiler lm Gasthaus zum
»Lamm - aus Elaaisioaid
I. u. ll rm: Rotbu . : 33 Schtr,
65Prgl .. 3Klotzl,.. 35Anbr »-
Navely . : 100 Fo . - Roll ..
185 Naedlh .-Anbruch. Los-
oerzeichnisse durch dirForst-
direktion. G. f. H., Stutt¬
gart.

Verkaufe eine bereit» neue
20 qm groß«Mgkndcke
<4 aus li „ ») , geeignet für
Lastwagen oder Fuhr¬
unternehmer.

Zu «c,ragen in der Ge¬
schäftsstelle ds. Blatte ».

Am Samstag find aiis
dein Wochenmarkt beim
Marklbrunnen

das Pfund zu 10 Psg.
zu hoben.

Berliau >e am Samstag
mittag 2 Uhr eine älter»

Nutz- und Fahrduh.
38 Wochen trächtig, sowie
eine junge

Nstzduh
Heinrich Lharrle»

Neuhengstett

Neie»M-irchliche BereiniWg
Srir-Wi»EM

Am Freitag , den 14. Februar 1939, abends
8 Uhr , findet im Saal des Badische « Hase « ein

Bortrag
von UlllversitSkproseffor ll. Volz au . Tübingen

statt über da» Thema:

.Nie«iierieiilaWei NeWim
Md die-idlWe Religio»

im Lichle der»e«esle»MW-Mge«"
Hiezu wird die gesamle Einwohnerschaft von Calw

und Umgebung freundlich ringelade».
Eintritt frei ! Freie Anssprache l

Calw, den 13. Februar 1930.

Todes-Anzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebeMutter

Kalhllkilie Mer Minie
geb. Nanger

heute mittag nach kurzer Krankheit sanft ta
dem Herrn rnlschiasen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Samstag mittag Uhr.

Wo kaufen Sie am bestenv
Beim Fachmann

2T ZWerziWkrm Lager 2S
Httkkl!-,Sßeise-Wh Schlafziimer

FrsedrLch Mitschele,
Möbelfabrikation Gechingen, Telefon 6.
Auf Wunsch rvcrdkn FniercssciUcn durch Auto a'.'.iehoit.

8SLIiIe

H8IK8 »lliloiiiio8okr «laerw «i »l »r
Ikroaeag »»»« Ilr. »

Slylktz vüseres
3llve«i«r-Allsverlra»fes
Samstag , den 18. Februar

Der gras;«Erfolg hat uns bewiesen, daß wlr
die richtigen Qualitäten zu den richiigcn
Preisen dringen.
Versäumen Sie diese Gelegenheit nicht und
benützen Sie die wenigen Tage noch für
Ihren Einkauf.

Wlr gewähren:
AufDamen -,Herren - und Kinder - ff NO
Wintermäntel einen Rabatt von
Auf Trikotagen und sonstige N80
Winterwaren einen Rabatt von
Auf Kleiderstoffe, Seide , Baum-
woll- und Weißwaren , Aussteuer - ^ k Nartikel u. Betten einen Rabatt von 11 0

Günstige Einkaufsgelegenlicit für Konfir¬
mation und Kommunion.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster!

WW. MülMll, W
Blergasse2 Marktplatz 24

dalwer Weinhaus
's viertel wein wie in Zrieäenszelt

Liter
Hambacher Weißwein . —.90
Eäenkobener Weißwein —.80
vürkheimer Rotwein . . —.90

Offen äirekt vom§aß über«Ne
Straße sowie Flaschenweine

Eröffnung:
Freitag , äen 14. Februar 1930

Leäerstraßs 37 Karl Kling

Sprengsiosfe I
Sprengkapseln Stockholm.
Zündschnüre > machen
Gerhard Paulus , LiebenzeÄ,

Fernsprecher 15.

Samstag Abend 7 Uhr 1 -KS
Schlich des Wcrbeverkaufs mit ^4- 0
Paul Rauchte , am Markt » Ealw



4**4- Och«

^Ccilvs ^
n 6Li5tkofu . CafE 2. 5ckiV7one ^
n § 3M8t38 , ^5. ? edru3s 1930,

n groiZes

!!Il<o 5 tümfe 5 t
mit Preisverteilung
^nkanZ 7.59 Dkr

AMI«IM W>
Samstag , den 15, Februar 1930

gemütlich.Kappenabend>
mit Überraschungenv. verstärkter Kapelle

Sonntag,  de» 16. Februar 1930
Frühschoppen-Konzert

von 11- 13 Uhr

Nachmittags-Konzert
von 4—7 Uhr

von8 Uhr unter bewährter
abends ab Leitung

Hiezu laden ergebenst»In
Theodor und Erna Wagner

Bekannt ante Küebe
Naturreine Weine. Viertelv. 35 Pfg. an.

ttote !- uncl 69f6 Zokilag
IZgcl l. !6b6N26l!
Zarn . t . -s , 1L. ? sdro »i>nosnSsS Dkr

UH « o3vO » iL « Vir<L
LlolsNongsleardsn ds.
rsoNdtzsa 20m Livdritl
Sai, » e « s , ad s D1, r

LüoNs on 1 Xsli sr oralklsssig 1106
xrstswsrt . XNodsomslodsr 0 . 7KDLLA

I.kuöHMereVMi?imIieiin
8a»r»l»ze, 16. p«dra«r 1932
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SnilkMer - Verein „ iSenLerluN"

IlenNenMit
ücütullg! üctillivg!

!omiW.
IS. kebM.

Lintdain
rvm Wie

NWs UM »-MWg
p. p. ^»riL . î. l!. La. ILIknauA 13.63  DK»Vs» ^„„ oiiuS.

8am8l3 § adeniZ
versnstslts ick einen

nag Isrie dieru kütllckst eia.
beginn 8.01 Udr.

OeorZ purster
63cl <ere! u. V̂irtLctiafl

,ü

Maisenbach
An» kommenden Sonntag findet im

Gasthaus zum „Hirsch"

Ä>j -WleOltW
statt. Prima Jazzkapelle.

Hiezu ladet höflichst rin
M. Sleininger

< Morgell Lsmias »

L « EL Vsuse*
Koirttln». ak»«l LHA«la»»e» t ^

Am « Wie « Somuag . de » I« . Sebraar
findet eine

TauLenbZrse
(farbig und Brieftauben)

im GMW z» «i . VA «» ' in Ailbsez
statt. Mehrer « Taubrnfreunds.

«ucd in unserer

kZansiialt ^ Kle !lur »§

kreise , äie verkiMenä
»M «IMWMlk«

KMx sinck!

MkedrNp/ «, mit ^ usxnü
veiü emsiiileit . . .

12 cm 10 cm
. . 45 ^ 25^

8^ »Lz»k-, Lck. un »-, KUIcdlükk. I . , . , 25 r)

veiü emsiittert mit Dültzriss . . . . . . 45 ^
^ . 11. 11. 1»»». » 1 VLve >Üemsiiliert»24 cm, mit Deckel nn«! vaxel 1o2

8. I^ L. ee» veill emsillieit,
mit Sciirilt.

v»«»ecopr« - -
v/eig emsi»., «estsnrt . 42 ^

20 cm 18 cmdk»»Ue!z»kru»»ei»
.eiü emsliiiert, . ^estrnrt ' . .

L »kk. . k« »i»«i»
veiü emsiiliert

Xocktöpk . mit Deckel, 20 cm Durckmesser
su» einem Lllick gesisnrt.

ILIo». tt1»ür . t « »I»»1t« ' « eilt emsillie»t
geslsnrl.

45 cm 4Ucm IL. kk« Ic«u. «.
Delttee klustes. 2 t.itee kssrenO

VV»r »ereti » se
28cm tz) besuni

22 cm

1L1k. 1KI. eI».
veiO emsillieit, yestinrt nur

Wa . . er ^ m. e »uk pull
28 cm Durckmesser. .

Hocktäpk«
m.Deck.,2vcm,̂ est. nur

i»
36 cm Durclimesser

NIUININIVNI
Ls^ »»trSx . e , tr . N. e tiet lLs . eiitrSx . e »Mlcktrlxee 2I.tr.
wem . 45 ^ 1 18cm, undorLiert . 25 ^ 1 o*»i . 45 ^ 1 1 .501 .35

8ekn,ortLpk.
mlt l»olierlem Orilt , . . .

kksekELpk. ^
mit Deckel, nndorOIert, 18 cm

16cm 14cm

70 § 50^
. am 95^

dtnU. kpk. im. i» ^
mit isoliertem Orlkt, 14 cm . . . . . »50 ^

bin scktu. atLpk«
mit HurxuO, undorslert , 12 cm mit tsot. Orikl 50^

I Kocktüpkv ^ - - I l Lsl . ts . lk . r —
s m. Deck., unbor«1.22cm1 .42 ^ ^ 22em Durciimesser , nur Ot » ^

LM». r»trSz « mit
^ui ». IlemundorO .. nur -»2 c)

Wassereimer - " n 2« cm
versinkt . aur95 ^ 65 ^

1 12 8tö «L X . kk. elökk . 1
,8ild »i>imin' . (isst unreibrecklick ) ru ». 2v^

6 8rnck 6 . K. K,
.Sildsinmin ' , flsst unreikreckticks rus . 50

ttlir noch dl; skniclii. 5llmtng
oeviikren « ir »ut isst siImtIicke>Vsren
(susgenommen dietto-u.51srkensrtlkel)
1I Pra ^ enl

«»er-scs N ororrrttllît

Nagold
Saatvau zum »LSwen-
Sonntag , 16. 1-ebrua«

av 1 Uh«

Leffe »MerLa « j
ad 7 Uhr 31

M Masken-BE
tstsk« -tarrentreiben
5<U > alle«Völker , die
^ schönst«« «. ork
ginellsten Mast »«« er»

halte« ei««« Preis.
KeitteDema . kierxttg

Eintritt frei i

ülmlWIlen
k»^eaü»

a. 0o8ker
11. . . 1-. ». p. rk«r»u»iN. elrr.

Rssierlließer
«rede n haarscharf ab»

gezogen bei
Friseur Odermatt.

z 8?sui:k?3lirs
Z gesub̂ kleie?
Z UllvkrbiMuineii
l ^uiseZciinuietderxero
Z « aektrle. Ss 7. )

dleukelten io

in grober äusvslü
Malllll! ktetrler

l ^ üerstrAÜe 52.

»u««-kLv « ko s:!io ««r

Dieser jSakrs . r»kalk . «
ist besser unO siet« iliscii de
R. zx«»Or. iÜ

La »blarki
kr. iKaurparkee Nsrk
«. O.VK»;? >eU. r»tc»2<
O. orx Vi»r»k. r.O»AIi»l4r

LsvLM
Arisch«

vchellWe
Kabllau

SW
vMltllge

Rabatt

Frisches
emüse

Roldraul

Wikfi » s
R «!«»d«HI

sawl>W«kr«l»
Gelbe Me»

Role Rübe»

MeerreiliciEMe «mefichl»
PH. Mast ,
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